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eburger Kreis Blatt.

Jn dem Cöncurſe über das Vermögen des Kaufmann
CarbFranſcke zu Merſeburg iſt der Rechtsanwalt Wetzel hier
zum definitiven Verwalter ängenommen und verpflichtet worden.

r Merſeburg den 28. Juli 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Ziegler Friedrich Carl Wirth gehörige zu

Schaafſtädt in der untern langen Gaſſe gelegene Wohnhaus
mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und Zubehör na-
mentlich dem Hutungsabfindungsplane Nr. 201 a der Karte
von 82 Ruthen Fol. 75. des Hypothekenbuchs von Schaaf-
ſtädt, abgeſchätzt auf 880 Thlr. 9 Sgr. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. September d. J., von früh 44 Uhr an,
am ordentlicher Gerichtsſtelle in Lauchſtädt ſübhaſtirt werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie
digüng ſüchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Lauchſtädt den 4. Mai 1865.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Jn Folge des neuen Preußiſch Däniſchen Poſtvertrags

können vom Auguſt d. J. ab zwiſchen ſämmtlichen Orten
des Preußiſchen und des Däniſchen Poſtgebiets Zahlungen
bis zum Betrage von 50 Thalern Preußiſch incl. oder 75
Thalern Däniſch jnel. im Wege der Poſt Anweiſung ver-
mittelt werden.

Bei der Abſendung aus Preußen erfolgt die Einzahlung
auf ein gewöhnliches Poſt Anweiſungs Formular in der
ſelben Weiſe, wie im internen Preußiſchen Verkehr Die
zu entrichtende Geſammt Gebühr beträgt

a) für Summen bis 25 Thaler Preußiſch incl. 2 Sgr.
b) für Summen über 25 Thaler bis 50 Thaler Preußiſch

incl. 4 Sgr.
Die Gebühr muß ſtets vom Abſender im Voraus bezahlt

werden die Entrichtung derſelben hat möglichſt durch Ver-
wendung von Poſtfreimarken zu erfolgen.

Bei der Abſendung aus Dänemark erfolgt die Ein
ahlung auf einen gewöhnlichen Brief, welchen PreußiſcherSee beim Eingange eine Poſt Anweiſung beigefügt wird.

Die betreffenden Briefe nebſt den Poſt Anweiſungen ge
langen gleichzeitig zur Ausgabe reſp. Beſtellung. Das Porto
für den Brief, ſowie die Einzahlungs Gebühr wird von dem
Abſender in Dänemark im Voraus entrichtet.

Bei der dürch die Poſt Anſtalten zu bewirkenden Re
duction der eingezahlten Beträge aus der Preußiſchen Wäh-
rung in die Däniſche Währung oder umgekehrt aus der Dä-
niſchen Währung in die Preußiſche Währung werden 14 Tha-
ler Preußiſch gleich 18 Thaler Däniſch gerechnet.

Berlin den 26 Juli 1865. J
General Poſtamt.

39 Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Blöſien Nr. 30.
Fünf Stück große ſtarke Kaſten ſtehen wegen Mangel

an Raum ſehr billig zu verkaufen beim
Tiſchler Hoffmann Schmalegaſſe 526.
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Mittwoch den 9. Auguſt.

Bekanntmachungen.
l e Diebſtahl. Am 1. d. M. iſt einem Einwohner in
Kötzſcheneineſilberne Taſchenuhr (Spindeluhr) in einem neu
ſilbernen Gehäuſe mit blauen Zeigern weißem Zifferblaätt,
deutſchen Zahlen und der Aufſchrift London Lamir, nebſt
gelber unechter Kette, entwendet worden. Hieraufbezügliche
Wahrnehmungen ſind ſchleunig mir oder der Polizeibehörde
anzuzeigen.

Merſeburg, den 5. Auguſt 1865,
Der Königliche Staatsanwalt.

Häuſer Verkaufs Anzeige. Der Oeconom
Buſchendorf jetzt in Lützen iſt geſonnen die ihm zugehörigen
allhier gelegenen beiden Hausgrundſtücke

das in hieſiger Unteraltenburg gelegene ganz neu
und maſſiv erbaute Wohnhaus mit Hof, Scheune,
Ställen und ca. 4 Mrg. großem Obſtgarten und

2) das ſehr rentable, auf hieſigem Dom, der Reſſource
gegenüber gelegene, in gutem Bauzuſtande befindliche
Wohnhaus mit Hof und kleinem Gärtchen;

ehemöglichſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen,
was ich Kaufliebhabern hiermit ergebenſt anzeige.

Merſeburg, den 23. Juli 1865, 754A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm. im Auftr.

Schmiede Verkauf.
Montag den 21. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr, beab-

ſichtigen die Erben des verſtorbenen Schmiedemſtr. Ludwig
ihre an Küſtritz bei Teuchern belegene Schmiede mit Ställen,
Scheune und Garten und ungefähr 3 Morgen Acker durch
Meiſtgebot zu verkaufen.

Küſtritz, den 31. Juli 1865.
Die Ludwig'ſchen Erben.

Gerſte-Auction auf dem Halme
im Knapendorfer Teiche.

Donnerſtag den 10. d. M., Nachmittags
A Uhr, ſollen im Knapendorfer Teiche ca. 22
Morgen ſehr ſchöne und zwar auf den Par-
ellen 52 und 53, 62 und 63 und 80 ſtehende

erſte auf dem Halme meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden.

Sammelbplatz auf dem Damme zwiſchen dem
Ober- und Mittelteiche.

Merſeburg den 5. Auguſt 1865.
Rindſleiſch, Kreis Auct. Comm.

Holz Auction.
Das durch den fortgeſetzten Abbruch der Gewerbe und

Jnduſtriehalle zum Theil gewonnene, Holz Material eirea
3000 gute Brettſtücken, von 3 bis 8 Fuß lang, Thüren,
2 Thore, 100 Tafelböcke, Stammſpitzen und Brennholz u.
ſ. w. ſoll Donnerſtag den 17. Auguſt, Vormittags 9 Uhr,
öffentlich auf dem Nulandtsplatze verſteigert werden.

Merſeburg den 8. Auguſt 1865.
Ferdinand Querfurth, Zimmermeiſter.

Eine große Parthie leere und A. Eigarrenkiſten
ſtehen billig zu verkaufen Neumarkt 862.

Ein Logis, beſtehend in Stube und Kammer nebſt Zu
behör, iſt an ein Paar ruhige Leute zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen. Das Nähere Brühl Nr. 352.



Pro Videntia.
Frankfurter Berſichernngs Geſellſchaft.

Kihlr. 4,571,28.
December 1864 35,242.

Zegebenes Grund Capital
Geſammt Reſerven am 31.

Die Providentia verſichert gegen Feuerſchaden:

Mobilien, Waaren, r Fabrikgeräthſchaften; Vieh, Ernteerzeugniſſe, Ackergeräthe
u. ſ. w.; desgleichen

Gebäude ſoweit es die geſetzlichen Beſtimmungen geſtatten.
Bei herannahender Erntezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft namentlich zur Verſicherung landwirthſchaftlicher

Gegenſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien in Diemen, Schobern u. dergl.
K. Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens und Transport Verſicherungen, worüber die Proſpecte das Nähere beſagen.

Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen ſind die unterzeichneten Vertreter
der Geſellſchaft ſtets bereit.

C. F. Ulrich in Merſeburg.
A. Morenz in Hohenlohe.
A Fahrig in Keuſchberg.

Dr. Romershauſen's Kugen-Eſſenz
zur Erhaltung, Stärkung u. Herſtellung der Sehkraft.

Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der Kurze Zeit in meinem kaufmänni-
ſchen Geſchäft conditionirte, in Dresden nachgeahmt und ſo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen Etiquette
und Gebrauchsanweiſüngen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner echten Eſſenz übereinſtimmen.

Jch erlaube mix, im Jntereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen:
Die nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit

der ächten wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem
die ächte Eſſenz ein ſtark angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthuen-
des Gefühl erzeugendes, die nachgemachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechen-
des, an die Augen gebracht, beißendes Waſchwaſſer giebt.

Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Sie
gel auf dem Korke verſehen ſind; der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu
Aken, F. G. Geiss“ ebenſo iſt am Fuße des Etiquetts „F. G. Geiss in Aken a-Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsan-
weiſung iſt ebenfalls mit dem Etiquett-Adler, ſowie meinem Facſimile verſehen. An der unächten Eſſenz
fehlen dieſe oben bezeichneten Merkmale, weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz
von der nachgemachten zu unterſcheiden um ſich ſo vor Benachtheiligung zu ſchützen.

Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Ro
mershauſen'ſche Augen Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein auto-
riſirt hat, nach wie vor die ganze Flaſche à 1 Thlr., die kleinere à 20 Sgr. durch meine Officin, ſowie von den bekannten Commiſſionslagern (in Hrerfeburg bei Herrn Apotheker Schnabel) bezogen werden kann.

Aken a /Elbe, im Febrüar 1865.

Dr. V. G. GCies, Apothekenbeſitzer.
Veine Englische Vegligé- Waaren, ſowie gute Englische Shürtingss empfehle einem

geehrten Publikum durch die Steuerermäßigung zu ſehr billigen Preiſen.
J. Schönlſcht.

Die Fallſucht heilbar!
Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſie) durch

Der zum 15. d. M. angeſetzte Termin, die Jagdverpach-
tung von Collenbei betreffend, wird hiermit wieder aufgehoben.

Collenbei, den 5. Auguſt 1865. ein nicht mediciniſches Univerſal Heilmittel binnen kurzer
Steinbrück. Zeit radical zu heilen. Herausgegeben von H. F. Frönd-

Eine Stube mit Möbel nebſt Schlafkammer kann ſo hoff. Warendorf in Weſtphalen. Jm Selbſtverlage des
gleich bezogen werden beim Bäckermeiſter Peuſchel. Herausgebers, 1865“, welche gleichzeitig viele Atteſte und

Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten enthält, wird

Prehßkohlenſteine auf directe Franco Beſtellungen vom Herausgeber gratis

liefere ich bei Wagenlädungen von 7 8000 Stück

und franco verſandt.

à Mille 2 Thlr.
H. Thiele S. Co., Roßmarkt 365 hier.

Heute empfingen wir eine Sendung Pr. Amba-

frei bis ins Haus. Heinr. Schultze jün.
Bekanntmachung.

Von heute ab laſſe ich

Brod von feinſtem 1865 r. Roggen
backeni, der ſich ſeiner vorzüglichen Qualität wegen wirklich

auszeichnet. iJch verkaufe bis auf Weiteres

5 Pfd. reines Roggenbrod f. Sgr.
Nachdem es mir gelungen iſt für meine Brodfabrik

einen wirklich tüchtigen Werkmeiſter zu engagiren, hoffe ich,
fortwährend ein eggles, ſchönes, t ausgebackenes
und im Geſchmack dem hausbackenen Brode gänz
gleiches Fabrikat liefern zu können. i n t ung

Merſeburg im Auguſt. eHeinr. Schultze jün.

lema Cigarren welche unter Nr. 25 à Mille 10
Thlr. verkauft wird auch bemerken wir, daß jede beliebige
Sorte Cigarren u Tabacke dem geehrten Publikum zu Dienſten
ſteht.

e Nene fette Engl. Vollheringe em-
pfiehlt L. Zimmermann.Zur Beachtung!

Limonade mousseug
von

Citronen, iimbeer, Johannisbeer etc.
empfehle ich als ein ganz vörzügliches und höchſt wohl
ſchmeckendes Getränk.

Ich verkaufe davon in halben und ganzen Flaſchen à
25 Sgr. und 4 Sgr. exel. Glas

Merſeburg. M Seint Schultze jun.
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Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daßich mich hier in der Breiteſtraße 467 in der früher Perlit

ſchen Schmiede etablirt habe und empfehle mich zu allen
in mein Fach einſchlagenden Arbeiten.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1865.

Friedrich Pröhl.
Neue Vollheringe,

neue marinirte Heringe, neue ſaure Gurken empfiehlt

Guſtav Elbe.
WMerſeburger Bienenzüchter-Verein.

Nächſte Verſammlung am 12. d. M., Nachmittags 2
Uhr, im Herzog Chriſtian. Der Vorſtand.

m

Zur Theilnahme an dem, vom 14. bis mit den 20.
Auguſt e. ſtattfindenden Mannſchießen werden alle
Schießluſtige und Freunde der geſelligen Unterhaltung mit
dem ergebenſten Bemerken eingeladen daß die Einlage 25
Sgr. beträgt. Das Probeſchießen findet den 13. ej., von
Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Montag den 14. Früh 5 Uhr Reveille,
Früh 9 Uhr Ausmarſch, Frühſtück,
Nachmittags von 4 7 Uhr Concert,
Abends 8 Uhr Zapfenſtreich,

Dienſtag den 15., Früh 8 Uhr, Fortſetzung des Schießens,
Subſcriptionsball für Theilnehmer an dem Schie-
ßen und deren unverheirathete Angehörige.

Mittwoch den 16., Fortſetzung des Schießens,
Nachmittags 4 Uhr Concert, Damengeſellſchaft,
Lotterie und Abends Feuerwerk

Donnerſtag den 17., Fortſetzung des Schießens,
Freitag und Sonnabend keine Feſtlichkeiten,
Sonntag den 20., Vormittags 11 Uhr, Einmarſch, Nach

mittags 3 Uhr Königstafel, à Couv. 15 Sgr.,
Abends 7 Uhr, Königsball.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1865.
Das Direectorium

der Bürger Schützen Compagnie.

Funkenburg.
Das angezeigte Concert vom Montag findet Donners-

tag den 10. Auguſt ſtatt. Schütz, Stabstrompeter.

Funkenburg.
Mittwoch den 9. d. M. Abonnement Concert. Anfang

7 Uhr. Billet ſind bei mir Johannisgaſſe Nr. 42 zu haben.
Lud. Buchheiſter.

Zum Entenſchießen Sonntag den 13. Auguſt, ladet
ergebenſt ein Beyer in Reipiſch.

T weinen
Sonntag den 13. Auguſt c. Concert und Ball, ge

geben von Trompetern des Thüringiſchen Huſaren Regi-
ments Nr. 12. Anfang Nachmittags 4 Uhr, wozu freund-

lichſt einladet Bernau.Entree 272 Sgr. uEin Lehrling kann in meiner Bäckerei unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort placirt werden.

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße.
Ein wohlgeſittetes Mädchen vom Lande das ſchon ge

dient und günſtige Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zu Mi-
chaelis dieſes Jahres bei gutem Lohn für ein Pfarrhaus in
der Nähe von Merſeburg geſucht. Näheres zu erfragen in
der Papierhandlung des Herrn Exius zu Merſebürg.
Wirthſchafterinnen, Kutſcher, Hausknechte und anſtändige

arbeitſame Mädchen mit guten Atteſten erhalten ſofort,
September und 1. October, lohnende Stellen durch Frau
Schmeil in Halle, Schülershof 15.

Zwei bis drei Nähmädchen können gleich in Arbeit treten
bei Adolph Bergmann, Schneidermeiſter.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes, in Küche und
Hausarbeit erfahrenes Mädchen wird zu Michaelis d. J. ge
ſucht. Näheres zu erfrägen in der Exped. d. Bl.

Jn meinem Geſchäftslocal iſt vorige Woche ein
Fünſthalerschein

gefunden worden. u aDer ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen
Erſtattung der Jnſertionsgebühren bei mir in Empfang neh-

men. Heinr. Schultze jun.

Concert Amzeige.
Sonntag den 13. Auguſt großes Militair Concert, ge

geben von dem Trompeterchor des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12,
im Gaſthofe zu Schladebach. Vei ungünſtiger Witterung
im Saale, wozu ergebenſt einladet

Warnung.
Dem ſeit einiger Zeit ſein Unweſen treibenden Taubendieb

wird die ſchärfſte Verfolgung zugeſagt von
zwei Taubenfreunden.

Herrn M., der Tauben als herrenloſes Gut betrachtet,
erſuche ich üm Freilaſſung meines ſeit 9 Wochen eigennützig
eingeſperrten braunweiſen Pfautaubers.

H. Gotthardtsſtraße.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Trompeter der 1. Escadron Königl. Thür

Huſ. Reg. (Nr. 12) Telle mit F. E. Schwennigke hier.
Stadt. Geboren: dem Bäckermſtr. Böhme eine Tochter dem
Ziegeldecker Steinbrück eine Tochter dem Handarb. Nägler eine Tochter.

Geſtorbent der außerehel. Sohn der unverehel. W. Wiegand 3
W. alt an Krämpfen.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr Miſſionsſtunde in der Gottesackerkirche
Hr, Paſtor Heineken.
NRNeumarkt. Geboren: dem Handarb. Rothenſee eine Töchter
dem Ziegelſtreicher Weißhaar in Venenien eine Tochter dem Ziegelſtreicher
Körner ein Sohn dem Bürger, Oeconomen und Ziegeleibeſitzer- Roſch
ein Sohn dem Bürger und Torffabrikant Voigt ein Sohn.

Altenburg. eboren: dem Müllergeſ. Weniger ein Sohn.
Nächſten Donnerstag, den 10. Auguſt Vormittags 11 Uhr, ſoll
nd Al cubnrger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl ge
halten werden.

Rirchennachrichkten von Schaafſtädt: Mai.
Geboren: eine unehel. Tochter dem Handarb. Reinhardt ein Sohn

dem Handarb. Hedler ein Sohn dem Maurer Schäfer eine Tochter dem
Handarb. Becker ein Sohn dem Maurer Schmidt eine Tochter dem
Maurer Ebert eine Tochter dem Handarb. Heinemann ein Sohn ein
unehel. Sohn dem Tiſchlermſtr. Jüdicke eine Tochter dem Hausbeſitzer
Wirth ein Sohn dem Handarb. Türpe eine Tochter; dem Oeconomen
Wenzel ein Sohn dem Kupferſchmiedemſtr. Bröſel eine Tochter dem
Gärtner Dimmroth ein Sohn ein unehel. Sohn dem Kaufmann Neßler
ein Sohn. Getrauet: der Handarb. Chr. Frahnert aus Oechlitz mit
E. Freier hier. Geſtorben: der Schneidermſtr. Kunad, 44 J. 7
M. alt, an Auszehrung; ein nachgelaſſ. ehel. Sohn des verſtorbenen Brau
meiſters Einfuhr 5 J. 6 M. alt, an der Bräune ein ehel. Sohn des
Muſikus Bornſchein, 7 M. 190 T. alt an Krämpfen; eine nachgelaſſne
ehel. Tochter des verſtorbenen Braumſtrs. Einfuhr, 2 J. 6 M. alt, an
der Bräune die Ehefrau des Bürgers und Oeconomen Heydenreich, 73
J. alt, an Altersſchwäche der s Drabe Schneidergeſ., 23 J. 2 M.
alt, an der Auszehrung eine ehel. Tochter des Handarb. Ruppert, 8 W.
2 T. alt an Krämpfen ein nachgelafſ. ehel. Sohn des verſtorbenen
Schneidermſtrs. Kunad, 4 J. 9 M. alt, an der Auszehrung der Bürger
Becker, 82 J. alt, an Altersſchwäche.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Juli.
Geboren: dem Tiſchlermſtr. Eiſenhuth eine Tochter dem Handarb,

Mai ein Sohn dem Zimmergeſ. Heſſelbarth ein Sohn dem Bürger und
Bäckermſtr. Müller eine Tochter dem Fleiſchermſtr. Heine ein Sohn.
Getrauet: der Mühlenbeſitzer Jgg. C. W. E. Reinicke in Malkwitz
mit Jgfr. L. W. Kürſten von hier der Maurer G. W. Härtling in Schaf
ſtädt mit M. S. Otto von hier. Geſtorben: E. R., des Bürgers
und Oeconomen Breither jüngſter Sohn im 1. J., an Krämpfen der
Handarb. J. G. Helbig, im 76. J., an Altersſchwäche der Mehlhändler
F. K. Zieler, im 58. J., am Lungenſchlag; die hinterlaſſ. Wittwe des
Kaufmanns Schramm zu Merſeburg, J. Ch. E., im 65. J., an Alters-
ſchwäche; der Bürger und Beutlermſtr. J. K. Schimpf im 81. J., an
Altersſchwäche W. E., des Handarb. Teuchert jüngſte Tochter, im 1 J.,
an Krämpfen; W. O., des Bürgers und Handarb. Schelle jüngſter Sohn,
im 1. Vierteljahre, an Krämpfen; J. G. M,, des Unterofficiers und
Zahlmeiſter Aſpiranten Seiffert in Magdeburg einziges Kind, im l, J.,
an Zahnkrämpfen W. R., des Bürgers und Seilermſtr. Hülße Sohn,
im 72. J., am Typhus E. M., des Bürgers und Maurers Riedel jüngſte
Tochter im 1. J., an Krämpfen F. F., des Handarb. Böhme jüngſter
Sohn im 2. J., an Krämpfen der Bürger und Oeconom J. G. Horn,
im 72. J., an Lungenlähmung G. F. W., des Handarb. Ludwig einziger
Sohn, im 1. Vierteljahre an Krämpfen,

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Jum.
Geboren: dem Handarb. Zachäus eine Tochter eine unehel. Toch-

ter eine unehel, Tochter dem Handarb. Paatſch ein Sohn dem Schmiede
meiſter Rauchfuß ein Sohn; dem Schuhmachermſtr. John eine Tochter

Getxrauet: der K. Kölbel, Stellmachermſtr. in Querfurt mit
Jgfr. E. Bruns hier der Knecht F. Paatſch mit F. Kraneis Ge
ſt orben: der Handarb. Schimpf, 525 J. 8 M. alt, an Auszehrung
der Schneidergeſ. Kunad, 18 J. 9 M. alt an Auszehrung ein unehel.
Sohn 3. W. alt an Krämpfen,

migten Beſtimmungen über den Staatshaushalt für das Jahr
1865 allerlei Bedenken und Einwendungen zu erheben. Bei
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S ſog hartnäckigen und leidenſchaftlichen Gegnern wird ebenſeake ken Realing auf ſerechte Beurtheitulig und

Anerkennung rechnen dürfen ſelbſt wenn derſelbe augenſchein-
lich in der Lage der Verhältniſſe und in den Bedürfniſſen des
Landes ſeine vollkommene Rechtfertigung findet. Seit dem
Jahre 1862, von wo ab ein auf Uebereinſtimmung der Krone
und-der beiden Häuſer des Landtages beruhendes Staatshaus-

haltsgeſetz nicht mehr zu Stande gekommen iſt, ſind die Op-
poſitionsblätter nicht müde geworden die vermeintlichen Fol
gen des „budgetloſen“ Zuſtandes in den düſterſten Farben
auszumalen und die Anſicht zu verbreiten als ob die Staats
regierung nun im Dunkel des Geheimniſſes mit ungebunden-
ſtet Willkühr über die Mittel des Landes verfüge ünd die
Preußiſchen Finanzen dem Verfall entgegenführe. Den dunk-
len Schilderungen und Unglücksprophezeihüngen der Oppo-
ſition iſt der Nachweis entgegengehalten worden, daß die Ein-
nahmequellen des Staats immer reichlicher ftießen und daß
der Wohlſtand des ganzen Landes in erfreulichſtem Wachs-
thum vorſchreitet. Jetzt tritt die Regierung mit einer Ver-
öffentlichung vor das Land, um jedem ünbefangenen Urtheil
volle Klarheit darüber zu geben daß ihre Finanzwirthſchaft
von den Grundſätzen gewiſſenhafter Ordnung und Sparſam-
keit geleitet iſt. Und dennoch laſſen ſich von jener Seite nur
die wohlbekannten Stimmen Derer vernehmen, welche aus
der Krittelei und Hetzerei gegen die Regierung ein Geſchäft
machen.

Jm Weſentlichen gehen alle Eihwendungen der Fort-
ſchrittsmänner gegen das für den Staatshaushalt von 1865
eingeſchlagene Verfahren von dem Gedanken aus daß die
Anordnungen der Regierung nicht auf Grund eines Etats-
geſetzes, alſo nicht nach der Vorſchrift des Art. 99 der Ver
faſſung, erfolgt ſind. Aber dies Bedenken trifft nicht den
Erlaß vom 5. Juli d. J., ſondern den „büdgetkoſen“ Zuſtand
überhaupt. Die Thatſache daß die Finanzwirthſchaft Preu-
ßens ohne ein Staatshaushaltsgeſetz geführt werden muß,
beſteht nicht ſeit dem 5. Juli, ſondern ſeit dem Jahre 1862.
Wie beklagenswerth dieſer Zuſtand iſt, empfindet Niemand
mehr als die Staats Regierung denn ob auch die Schuld
der eingetretenen Störung auf die vom Fortſchrittsgeiſt irre
geleitete Oppoſition fällt, durch welche die verfaſſungsmäßige
Vereinbarung eines Budgetgeſetzes unmöglich geworden iſt,
ſog muß doch das Staatsminiſterium auf ſich die Verantwor-
tung für die als Aushülfe getroffenen Maßregeln übernehmen.
Daß aber die Miniſter durch den von ihnen gegengezeichneten
Königlichen Exrlaß. und den beigefügten Bericht ſich öffentlich
zu dieſer Verantwortlichkeit bekennen und ihre Finanzverwal-
tung bis in die Einzelnheiten hinein zur allgemeinen Kennt-
nißnahme bringen daraus kann ihnen doch nür Unverſtand
oder böſer Wille einen Vorwurf mächen.

Jm Bewußtſein treuer Pflichterfüllung tritt die Regie
rung vor das Land. Sie macht kein Hehl daraus daß es
ſich nur um einen Nothbehelf handelt, zu welchem ſie im
Zwang der Verhältniſſe greift. Es iſt ja in den Aktenſtücken,
welche der „Staats Anzeiger“ jüngſt veröffentlicht hat, klar
und unumwunden ausgeſprochen daß ein Staatshaushalts-
Geſetz nicht zur Allerhöchſten Vollziehung gelangen und daß
daher die Genehmigung des Königs nur für eine vom Staats
Miniſterium aufgeſtellte „Nachweiſung der im Jahre 1865
zu erwartenden Staats Einnahmen und zu leiſtenden Staats
Ausgaben“ eintreten konnte, welche als Richtſchnur für die
Finanzverwaltung dienen ſoll. Für jeden unbefangenen Blick
iſt alſo erſichtlich, daß der Erlaß vom 5. Juli keineswegs
den Aunſpruch macht, als Staatshaushaltsgeſetz zu gelten,
oder daxauf berechnet iſt, eine ſpätere Rechenſchaftsgebung
vor der Landesvertretung zu umgehen und die im Artikel 99
der Verfaſſungs Urkunde enthaltenen Beſtimmungen zu be
ſeitigen. Wenn die Vorſchrift des genannten Artikels, nach
welcher der Staatshaushalts Etat jährlich durch ein Geſetz
feſtgeſtellt werden ſoll nicht zur Erfüllung gebracht werden
kann weil die nach Art. 62 der Verfaſſung zu jedem Geſetze
erforderliche Uebereinſtimmung des Königs und beider Häuſer
des Landtages nicht zu Stande kommt, ſo muß naturgemäß
die Regierung Vorſorge dafür treffen, daß die Staatswirth
ſchaft nicht in Zerrüttung und die geſammte Staatseinrichtung
nicht in Auflöſung verfalle; aber ſie hält dabei feſt an dem
Vorſatz, die Finanzverwaltung wieder in die Bahn der ver-
faſſungsmäßigen Vorſchriften zurückzuführen, ſobald die Mehr
heit des Abgeordnetenhauſes durch einſichtige Behandlung
der Budget Vorlagen eine Verſtändigung über den Staats
haushalt möglich macht.

Was die Grundſätze betrifft welche das Staatsminiſte
rium indem an Se Majeſtät erſtatteten Bericht vom 4.
Juli d. J. darleſt ſo hat die Regierung nach gewiſſenhafter
Erwägung die Verantwortlichkeit für alle Leiſtungen über-
nommen, welche zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen
des Staates, zur Erhaltung der beſtehenden Staats Einrich-
tungen, zur ordnungsmäßigen Fortführung der Verwaltung
und zur Förderung der Landeswohlfahrt ſich als nothwendig
herausſtellen. Bei denjenigen Ausgabe Poſten denen das
Abgeordnetenhaus ſeine Zuſtimmung ausdrücklich verſagt hat,
iſt eine nochmalige ſorgfältige Prüfung erfolgt und eine Er-
mäßigung überall in Ausſicht genommen wo ein Eingehen
auf die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes ohne Gefährdung
des Staatswohls irgend möglich war.

Es leuchtet ein daß die Regierung bei ihrem Verfahren
nür den Zweck gehabt hat, die Narmen, näch welchen ſie
die Finanzwirthſchaft zu führen gedenkt, zur möglichſt um
faſſenden Kenntniß der Bevölkerung zu bringen und jeden
Schein von Heimlichkeit auch nach dieſer Richtung hin zu

vermeiden. hAls Mia Hauſer, der ungariſche Violiniſt, auf Tahiti
vor der Königin Pomaxe undihrem tätowirten Miniſterium ſeine
ſchönſten Laute ertönen ließ, ohne auch nur ein Beifallslächeln
erringen zu können, verſuchte auch er einen Theatercoup, den
er im Schweiße ſeines Angeſichts ausführte, und welcher auch
den beſten Erfolg hatte. Er ließ während des Spiels näm-
lich drei ſeiner Violinſeiten ſpringen, ahmte dann auf der
Ge Seite das Kreiſchen der Papageien ſowie das Grunzen
der Schweine nach und erfreute dadurch das königliche Herz
außerordentlich. Ein neuer Beweis, wie oft geringe Mittel
die größten Reſultate erzielen

ne

Goldnes A-B- C. für ein Mädchen.
A. Artigkeit, die erſte Tugend N. Nett und Niedlich ſind Ge-
Zu dem AB C. der Jugend, ſchwiſter
Stets o Mädchen zeige ſie; In der Mädchen Hauptregiſter
Nur dein Alles ſei ſie nie! Aber wenig an dir iſt,
B. Mehr noch laß uns an dir merken Wenn du gind, nur niedlich biſt.

Wie in Worten, ſo in Werken, O. Ordnung herrſch' in allen Dingen
Was ein edles Herz erfreut, Welche deinem Thun entſpringen!
Freundliche Beſcheidenheit. Wer im Leben Ordnung hält,
C. Chriſtenthum (nimm mir's wobtgeſgttt

nicht übel, P. Feurig und mit SelbſtbehagenWenn ich ſpreche wie die Bibel Stets gemeine Dinge ſagen.
Nie vergeſſen in der Freud' Ohne Sinn für Ort und Zeit,
Jſt der beſte Troſt in Leid Heißet Plauderhaftigkeit.

z Q. Quäle boshaft nie die Deinen,J T L n ar Auch den Mann nicht, haſt du einen
Welche ſchöner nie erſcheint Blumen auf den Lebenspfad
Als mit Jugendreiz vereint, Streue Jedem, der ſich naht

en R. Keine faule Rede geheE. Sgueiger z ſo werden. Aus dem Mund dir, Müdchen, ſehe,

Engel nennen dich; die Heuchler! r r
Glaub' es nicht, mein liebes Kind!
Mädchen niemals Engel ſind gen Schlange,

aß ſie Weiberſeelen fange;F. Fröhlichkeit und Freude geben Schalkheit heißt ſie, ſüiehe, flieh',

re di e Leben; Wen ſie hält, läßt nimmer ſie.
Welche nicht die Unſchuld raubt. E. Sollt ich nicht der Tugend

fröhnen

G. Gecken werden dich umflattern, Jn dem ABC. der Schönen
Glaube nichts von ihrem Schnatterni Sie iſt's, die beim Ruf der Pflicht

Gern den eignen Willen bricht.

U. Uebung iſt der beſte Meiſter,
Uebung zwingt zur Hülfe Geiſter

Was zu reiner Achtung treibt,
Gecken ſtets ein Räthſel bleibt.

H. Was dein beſter Freund auf Erden
Wie du dich im Guten übſt,

Und Werden mmſter Feind kann Schwindt der Fehler, den du liebſt,

Freude bringen dir wie Schmerz, V. Langeweil“ in alten Tagen
Wache Mädchen iſt dein Herz. Iſt die Frucht von ſtetem Jagen
J. Zwei will ich auf einmal nennen, Nach Vergnügen miſche dJ. nicht von Keuſchheit Deißlich Ernſt der Freude zu!

trennen; W. Wache über deine Triebe,
Laß die Namen ſchön und rein Deinen Abſchen, deine Liebe l
Auch in dir vereinigt ſein. Wie den Leib ein keuſches Kleid
L. Soll ich dir die Liebe malen, Schützt die Seele Wachſamkeit.
Jhre Wonnen, ihre Qualen X. r Lehr aus jeder Sache,
Treu' macht ſie zum Himmelreich, Selbſt vom in deutſcher Sprache,
Schuld dem offnen Grabe gleich. Das nicht ſtolz voran ſich drängt,
M. r dann einſt dein Stündlein Feig nicht hinten an nür hängt.

hlagen Z. Zartgefühl für ei reuden,Und ein Mann ums Jawort fragen Zar ine fremde W

Auf ſein edles Herz ſieh mehr, aſt du das noch, haſt du Ehr
Als auf Reichthum, Schönheit, Ehr! Und bedarfſt kein Verslein mehr.

(Eingeſandt)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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